
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 31 (1941)

Heft: 41

Artikel: Die Herbstschau in Bern

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-648915

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-648915
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


DieHerbstschau in Bern
17. Oktober 1941

tos alle Jahre die Herbstmesse und der Ziebelemärit wiederkehren, wissen sicherlich die

meisten Berner. Dass aber bald xoo Jahre auf dem Klösterliplatz die kantonale Viehschau

(jji die Gemeinden rechts der Aare stattfindet, ist nicht jedem Bürger unserer Stadt bekannt.
I Mitten durch die Strassen und Gassen wandern frühmorgens mit Glockengeläute die Hörden

,jn Muri, Vechigen, Stettlen, Bolligen und Kehrsatz, wecken unsere Bürger und locken
sie unter die Fenster. Wer Freude und die liebe zum Vieh bekennt, der gehe am 17. OKto-
bet hinunter an die Aare und erfreue sich am Schaubetrieb.

Bild und Text P. Senn

Alle Jahre mitten im Oktober wird in Bern,
auf dem Klösterliplatz die Herbstschau abge-
halten. Die besten Herdebuchtiere werden aus-
gewählt und prämiert. Die Auffuhr beträgt rund
200 Tiere.

Auf dem Heimweg, beim Mattenbach vorbei,
löschen die Tiere ihren Durst.

Stille Beobachter überlegen sich mit
Musse die angesetzten Preise.Bürger aus dem Altenberg und aus

der Matte betrachten aufmerksam
den Märit.

kraushaarige Eidgenoss ist müde geworden. Er distanziert sich von jeglichem MarkDer

Wrieh

Der Prachtskerl Georg MM 938 Gstaad, Eigentum der Viehzuchtgenossenschaft Ke.

Wabern, der am diesjährigen Zuchtstiermarkt in Thun mit 96 Punkten bewertet wor

wird an der Schau in Bern aufgeführt werden. Georg ist geboren am +. Dez. 37

der Familie von Grünigen in Gstaad. Er wiegt 1100 kg, ist muskulös, schön gez

mit edlem Kopf und vorzüglichen Tiefen- und Breitenmassen.

Mittags um die 2 Uhr ist die Schau beendet.

Eine Herde auf dem Heimweg durch die Matte.

Ein Beamter der Landwirtschaftsdirck-
tion des Kantons Bern trägt die prä-
mierten Tiere in die Originalschaukon-
trolle ein.

vielwndstseksu in Lern
»7. oktodsr 1341

àz aile kakre àie Herbstmesse unà àer Biebelemârit wieàerkekren, wissen sickerlieb ike

Mtw keiner. Dass aber kalà ioo kakre auk àem Klösterliplatz àie kantonale Vieksckau

Ki lie Lemeinàen reckts âer alkare stattkinàet, ist nickt jeàem Bürger unserer 8taàt bekannt,
i Wen äurck àie 8trassen unci (lassen wanàern krükmorgens mit Olockengeläute ilie klirren

kluri, Veckigen, 8tettlen, Bolligen unà KekrsatZ, wecken unsere Bürger uncl locken

à Mtei cüe kenster. Wer kreuàe uncl à>e kieke zum Viek bekennt, der gebe am 17. Oaro-
del dmuntei an àie alkare unà erkreue sick am 8ckaubetrieb.

Wä W<! I'-Xt k Senn

zì.Ile kakre mitten im Oktober wircl in Bern
auk dem I^Iösterliplat? die Herbstscüan a!)Ae-
Balten. I)ie ì>esten Herdeìzuelitiere werden aus-
gewäklt unà prämiert, Die /tukkukr beträgt rvnà
200 l'iere.

Z^uk àem Heimweg, beim kkattenback vorbei,
löseken <lie 1'iere ikren Durst.

8tille Leobackter überlegen sick -ait
bkusse àie angesetzten kreise.Kürger aus àem alkltenberg unà aus

àer bkatte betrackten aukmerksam
àen bkärit.

.^âusìkÂâri^e Lid^enoss ist müde geworden, Lr distanziert sià von ^e^Iicüem ^Vîarlc
Her

>Nnck

Der kracktskerl (Zeorg KKIVl yz8 Ostaaà, Eigentum àer Viekzucktgenvssensckakt Ke, '

Wabern, àer am àiesjâkrigen âucktstiermarkt in 1'kun mit 96 kunkten bewertet wor ^ ^wirà an àer 8cksu in Lern aukgekükrt werben, (leorg ist geboren am 4- Dez. Z7

àer kamilis von (Zrünigen in Ostaaà. kr wiegt 1100 kg, ist muskulös, sckön geZ

mit eàlem Kopk unà vorzgglicken 1'iekcn- unà Lreitenmassen.

bkittags um àie Z klkr ist àie 8cdau beenàet.

Bine kleràe auf àem kleimweg àurck àie kkatte.

Lin Beamter der Landwirtsekaktsdirà-
tion àes Kantons Bern trägt àie xrä-
mierten 1'iere in àie Originalsckaukon-
trolle ein.
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